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Die halbe Wahrheit -
oder die Kunst des «Positive thinking>>

«Weniger Kurzarbeiter» war
der Titel über einer Meldung aus
dem Zürcher Kaspar-Escher-
Haus - dort, wo die Regierung
dieses Kantons sitzt. Hätten wir
uns nicht als besonders spitzfindige

Bürger gefragt, ob es auch
den «Langarbeiter» in der eher
traurigen Gestalt des Schwarzarbeiters

gibt, so wäre die Nachricht

der kantonalen
Informationsstelle (ki) für uns kaum
lesenswert gewesen; die aufgestellte

Nachricht in Kurzform (Titel)

brauchte keine Erläuterung. Leider

lasen wir weiter: «Aus
wirtschaftlichen Gründen wurden 99
Arbeitnehmer entlassen, 48 mehr
als im Vormonat.» Da war also
die Rede von einer Abnahme bei
den Kurzarbeitenden um 7,1

Prozent, aber kaum von der fast
alarmierenden Zunahme der
Entlassungen von 5 1 auf 99 - 48
mehr als im Vormonat. Die ki
verzichtete da auch aufs
Prozentrechnen. Der diensttuende
«NZZ» -Redaktor wägte die De¬

pesche im Sinne des «Positive
thinking» und liess es dabei
bewenden. Man hätte natürlich
auch die beiden negativen
Schlusssätze der Meldung
weglassen können. Aber wer verliert
sich schon in solche Texte über
den vermeintlichen Konjunkturverlauf,

wenn da die gute Nachricht

obenaufschwimmt?
Das Beispiel «Weniger

Kurzarbeiter» statt zutreffend «Weniger

Kurzarbeiter, aber mehr
Entlassungen» mag für den Leser

disziplinierend wirken, sich nicht
mit Titeln abspeisen zu lassen,
sondern der Wahrheit auf den
Grund zu gehen. So wird das
Lesen vielleicht auch zum Spass,
wenn man Dingen auf die Spur
kommt, die eigentlich niemand
an die grosse Glocke hängen
wollte. Und die Moral von der
Geschichte? Man sollte sich auch
den Schluss einer Story vornehmen

- und zwar so kritisch wie die
Überschrift. Lukratius
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